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SMAGUA 2008 

INTERVIEW MIT ROQUE GISTAU 

PRÄSIDENT DES VERANSTALTERKOMITEES DER SMAGUA

Vom 11. bis 14. März 2008 findet auf der Messe von Zaragoza die XVIII Ausgabe der SMAGUA, des Internationalen Wassersalons und die VIII Auflage des Umweltsalons statt. SMAGUA ist gegenwärtig das internationale Referenztreffen für die Wasserindustrie, die Umwelt und alle ihre assozierten Branchen. 

Drei Monate vor der Eröffnung dieser neuen Messe antwortet der Präsident des Veranstalterkomitees, Herr Roque Gistau, auf unsere Fragen über die Messe und die besondere Bedeutung für den Sektor. 

Sie sind bei der vergangenen Auflage 2006 zu dem Veranstalterkomitee der SMAGU gekommen, welches sind Ihre Erfahrungen und wie beurteilen Sie die erzielten Resultate? 

Es war von allen Gesichtspunkten aus eine zufriedenstellende Erfahrung. Wenn alles gut geht, die Ziele erreicht werden und man ausserdem das Interesse und die komplette Unterstützung des Sektors hat, kann man nur zufrieden sein. Die Zahlen sprechen für sich: insgesamt 1.567 Aussteller, 66.000 Quadratmeter Ausstellung und annähernd 29.000 Besucher, die Messe war ein voller Erfolg. 

SMAGUA wird immer internationaler?

SMAGUA ist eine europäische Referenz; dies beweist die Tatsache, dass bei der vergangenen Ausgabe die Teilnahme ausländischer Unternehmen um 30% angestiegen ist, eine ansehnliche Zahl, wenn man bedenkt, dass in den vorhergehenden Jahren fast die Hälfte der teilnehmenden Unternehmen erzielt wurde.  Es stimmt, die Ausstellung ist nach Erkenntnis des Ministeriums für Industrie, Fremdenverkehr und Handel internationaler geworden; dafür müssen eine Reihe von Voraussetzungen bezüglich Ausstellungsfläche, Zahl spanischer und ausländischer Aussteller, Typologie der Fachbesucher und einhellige Rückendeckung der Branche erfüllt werden.
Was unterscheidet SMAGUA von den übrigen Ausstellungen dieser Spezialität?

Besonders hervorzuheben ist ihr hohes Niveau an Technologie mit den bei jeder Auflage vorgestellten zahlreichen Innovationen sowie auf kommerzieller Ebene, wie die jedesmal grössere Zahl der teilnehmenden Unternehmen zeigt. SMAGUA setzt auf die Technologie des Wassers, sie ist ein technologisches Schaufenster, eine internationale Businessplattform und ein Ort, an dem die technischen Fortschritte und Studien des ganzheitlichen Wassermanagements gemeinschaftlich weitergegeben werden.

Die technischen Tagungen auf der SMAGUA haben grosses Ansehen erworben, können Sie uns jetzt schon etwas dazu sagen?

Bei dieser Ausgabe 2008 wird unter anderen hochinteressanten Themen für die Branche unter anderem auf die Wiederverwendung der geklärten Abwässer eingegangen. Es handelt sich um einen hoch potentiellen Bereich, der die allgemeine Wasserknappheit für bestimmte Nutzungen lösen kann. Bei den Tagungen wird der technische ebenso wie juristische Aspekt mit praktischen und technischen Erfahrungen, Nutzungen und Anwendungen behandelt und die Gegenwart und Zukunft dieser Aktivität analysiert. 

Was fehlt Ihrer Meinung nach in unserem Land noch hinsichtlich der Materie Wasser?
Ich glaube, das Wassermanagement muss geregelt werden. In Spanien haben wir zuviele Agenten, das System muss vereinfacht werden, es benötigt mehr Innovation und Lösungen für das tatsächlich ganzheitliche und nachhaltige Management der Ressourcen.

Glauben Sie, dass wir die Europäische Rahmendirektive in Qualität des Wassers einhalten werden?

Die Sanierungs-, Versorgungs- und Klärungspläne des Wassers multiplizieren sich über das ganze spanische Territorium, im vergangenen Jahr wurde der Nationale Qualitätsplan des Wassers 2007  2015 gestartet, mit dem das Defizit der Kläranlagen in vielen spanischen Gemeinden abgeschafft werden soll. Die Werkzeuge, die Technologie und der Wille sind da, wenn das Finanzierungsthema gelöst wird können wir zweiffellos unsere Kompromisse mit Europa einhalten. 

Wie glauben Sie wird man das Finanzierungsthema lösen?

Das Ministerium wird nur 32% der für Investitionen nötigen fast 20.000 Millionen Euro  bestreiten, die der Plan vorsieht. Da viele autonomen Regionen hoch verschuldet sind, wird der private Sektor die Finanzierung mit Konzessionen wie bei den Transporten oder den Entsalzungsanlagen übernehmen müssen.

Wird die Forschung & Entwicklung & Innovation in unserem Land in der Wassermaterie ausreichend unterstützt?
In dieser Angelegenheit wird nicht genug getan, da die Innovation grössten Teils vom Progress und dem Überleben der Aktivitäten abhängt. Die neuesten Wasserpolitiken jedoch scheinen das berücksichtigt zu haben, denn im dem genannten Qualitätsplan sind 28 Millionen Euro bis 2009 für die Subvention und Forschung bei Sanierung, Klärung und Qualität des Wassers vorgesehen.

Können Sie uns als Leiter der Expo 2008 die Beziehung zwischen der internationalen Ausstellung der Messe erklären?

Beide Veranstaltungen haben offensichtlich einen gemeinsamen Gegenstand: das Wasser und sein Management, das gemeinsame Werkzeug ist die Suche nach der verfügbaren besten Technologie für das optimale Management des Wassers. Von da ab hat die Expo von Anfang an Beziehungen und Synergien mit SMAGUA aufgebaut und die Expo wird in der Tat als Teil ihrer Promotionen für die bedeutendsten Messen im März 2008 bei SMAGUA präsent sein. 

Was wird für SMAGUA 2008 erwartet?
SMAGUA ist heutzutage das beste Wasser- und Umweltangebot des Sektors. Sie ist ein altgedienter, wachsender Salon, der ausserdem eine voll im Aufschwung begriffene Industrie aufnimmt. Mit allen diesen Faktoren können die Aussichten für diese Ausgabe 2008 nicht positiver ausfallen und es werden 18 bis 20% mehr an Firmenbeteiligungen erwartet. Bezüglich Besucher müssen die Endzahlen abgewartet werden, aber ich getraue mich vorauszusagen, dass sie die 30.0000 übersteigen.
Wie sehen Sie die Zukunft der Branche auf der SMAGUA?

Sie ist glänzend mit einem grossen Wachstumspotential und grossen Gelegenheiten für die Unternehmen des Sektors, sich international auszuweiten. Unser Land ist führend in zahlreichen Technologien bezüglich des Wassermanagements wie in Entsalzungstechniken zum Beispiel und auch bei der Wasseraufbereitung. Im Laufe des nächsten Jahrzehnts ist ein weiteres Wachstum des Sektors zu erwarten. 

Was würden Sie abschliessend den Teilnehmern der SMAGUA 2008 sagen?

Ich möchte Ihnen für ihre Unterstützung danken und ihnen ausserdem zu ihrer Entscheidung gratulieren, denn SMAGUA ist eines der Elemente mit mehr Zukunft und grösserem Fortschritt für das Wachstum und die Förderung des internationalen Austauschs. Diese Ausgabe wird in die Geschichte eingehen, es werden sich die ersten Unternehmen und führenden Firmen der Branche in einem einwandfreien Rahmen für den Start ihrer Produkte und Neuheiten treffen, der den vollständigen Erfolg garantiert.
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